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Der Frühling naht: Fahrrad ok?
Repair Cafe Much
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Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/300707

Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245/1498

Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Montag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. Februar
Siegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-Apotheke
Siegtalstraße 34, 51570 Windeck, 02243/2503

Dienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. Februar
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Mittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. Februar
Bröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHG
Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295/5171

Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Kaiserstraße 1, 53773 Hennef, 02242/3211

Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204/73588

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 91790

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Katholische Kirche in Much
Unsere Pfarrgemeinde findet man
auch auf Facebook. Internetseite
unter www.kath-kirchen-much.de
15.15.15.15.15. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 9:30 Uhr - Kölsche 9:30 Uhr - Kölsche 9:30 Uhr - Kölsche 9:30 Uhr - Kölsche 9:30 Uhr - Kölsche
Huhmess, St. Martinus, MuchHuhmess, St. Martinus, MuchHuhmess, St. Martinus, MuchHuhmess, St. Martinus, MuchHuhmess, St. Martinus, Much
Nach alter Tradition wird eine
Messe gefeiert mit karnevalisti-
schen Elementen. Die Messe wird
unter anderem mitgestaltet von
den Overheder Hoffsänger.
Öffnungszeiten KöB Much,Öffnungszeiten KöB Much,Öffnungszeiten KöB Much,Öffnungszeiten KöB Much,Öffnungszeiten KöB Much, Kirch-
platz 8
Vorbestellungen gerne per E-Mail
(koeb.much@erzbistum-koeln.de)
oder über den Anrufbeantworter
02245 3613. Zu folgenden Öff-
nungszeiten ist das Team für Sie
da: mittwochs von 16 bis 19 Uhr,
freitags von 15 bis 18 Uhr, sams-
tags und sonntags von 10 bis 12
Uhr.
KleiderstubeKleiderstubeKleiderstubeKleiderstubeKleiderstube, Schulstraße 1
Die Kleiderstube ist montags und
mittwochs von 10 bis 12 Uhr, frei-
tags von 14:30 bis 17:30 Uhr ge-

öffnet. Die Kleiderstube ist unter
folgender Nummer zu erreichen:
015563 363906.
LotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunkt, Klosterstraße 8
Am 1. und 3. Donnerstag im Mo-
nat sind von 16 bis 18 Uhr unsere
ehrenamtlichen Soziallotsen für
Sie da. Am 2. und 4. Donnerstag
im Monat von 10 bis 12 Uhr hat
Frau Jacquéline Zimmermann (So-
zialarbeiterin) nach Anmeldung
Sprechstunde. Die Sozial-Lotsen
sind telefonisch unter 02245 4418
zu erreichen und Frau Zimmer-
mann unter 0175 5708636 oder
02241 958046.
Mit Bibel und Rucksack - Gemein-Mit Bibel und Rucksack - Gemein-Mit Bibel und Rucksack - Gemein-Mit Bibel und Rucksack - Gemein-Mit Bibel und Rucksack - Gemein-
sam im Glauben unterwegs, 23.sam im Glauben unterwegs, 23.sam im Glauben unterwegs, 23.sam im Glauben unterwegs, 23.sam im Glauben unterwegs, 23.
bis 27. Septemberbis 27. Septemberbis 27. Septemberbis 27. Septemberbis 27. September
Wir wandern in ökumenischer
Gemeinschaft in vier Tagen durch
das Bergische Land: von Much
nach Altenberg und zurück. Wir
übernachten in einfachen Grup-
pen-unterkünften und versorgen

uns zum Teil selbst. Die Tages-
etappen sind zwischen 15 und 28
Kilometer lang. Die Anmeldung ist
bis zum 15. Juli im Pfarrbüro Tel.
02245 - 2163, auch per E-Mail
und unter Anzahlung von 150
Euro, möglich. Die Gesamtkosten
belaufen sich auf ca. 400 Euro.
Wir freuen uns auf Ihre Anmel-
dung.
Für das Vorbereitungsteam Bar-
bara Harlizius
GottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Martinus, MuchPfarrkirche St. Martinus, MuchPfarrkirche St. Martinus, MuchPfarrkirche St. Martinus, MuchPfarrkirche St. Martinus, Much
Sonntag, 15. Februar - 6. Sonn-Sonntag, 15. Februar - 6. Sonn-Sonntag, 15. Februar - 6. Sonn-Sonntag, 15. Februar - 6. Sonn-Sonntag, 15. Februar - 6. Sonn-
tag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreis
9:30 Uhr - Kölsche Huhmess mit
den Overheder Hoffsänger
Montag, 16. Februar - Rosenmon-Montag, 16. Februar - Rosenmon-Montag, 16. Februar - Rosenmon-Montag, 16. Februar - Rosenmon-Montag, 16. Februar - Rosenmon-
tagtagtagtagtag
8:30 Uhr - Hl. Messe mit Andacht,
anschl. Beichtgelegenheit
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 18. 18. 18. 18. 18. F F F F Februar - ebruar - ebruar - ebruar - ebruar - AscherAscherAscherAscherAscher-----
mittwochmittwochmittwochmittwochmittwoch
8:20 Uhr - Schulgottesdienst mit

Aschenkreuz
19 Uhr - Hl. Messe mit Aschen-
kreuz
20 Uhr - ökum. Bibelgespräch i.
ev. Gem.-zentrum
Sonntag, 22. Februar - 1. Fasten-Sonntag, 22. Februar - 1. Fasten-Sonntag, 22. Februar - 1. Fasten-Sonntag, 22. Februar - 1. Fasten-Sonntag, 22. Februar - 1. Fasten-
sonntagsonntagsonntagsonntagsonntag
9:30 Uhr - Familienmesse
Filialkirche St.Filialkirche St.Filialkirche St.Filialkirche St.Filialkirche St. Josef Josef Josef Josef Josef,,,,, Hetzenholz Hetzenholz Hetzenholz Hetzenholz Hetzenholz
Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
keine Vorabendmesse
Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
18:30 Uhr - Sonntagvorabendmes-
se
Filialkirche St. Petrus Canisius,Filialkirche St. Petrus Canisius,Filialkirche St. Petrus Canisius,Filialkirche St. Petrus Canisius,Filialkirche St. Petrus Canisius,
WellerscheidWellerscheidWellerscheidWellerscheidWellerscheid
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 14. 14. 14. 14. 14. F F F F Februar ebruar ebruar ebruar ebruar VVVVValentins-alentins-alentins-alentins-alentins-
tagtagtagtagtag
18:30 Uhr - Sonntagvorabendmes-
se
Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
keine Vorabendmesse
Pfarrnachrichten MuchPfarrnachrichten MuchPfarrnachrichten MuchPfarrnachrichten MuchPfarrnachrichten Much
Öffnungszeiten des PastoralbüroÖffnungszeiten des PastoralbüroÖffnungszeiten des PastoralbüroÖffnungszeiten des PastoralbüroÖffnungszeiten des Pastoralbüro
Montag bis Freitag: 8:30 bis 12:30
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Eigene Trauerhalle und Abschiedsräume

www.bestattungen-kruett.de

Jehovas Zeugen
Einladung mit Jehovas Zeugen die Bibel
kennenlernen

Uhr
Dienstag und Donnerstag: 14:30
bis 17:30 Uhr
Tel.: 02245/2163
Priesternotruf: 0152 51516078
GottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Johann Baptist,Pfarrkirche St. Johann Baptist,Pfarrkirche St. Johann Baptist,Pfarrkirche St. Johann Baptist,Pfarrkirche St. Johann Baptist,
Much-KreuzkapelleMuch-KreuzkapelleMuch-KreuzkapelleMuch-KreuzkapelleMuch-Kreuzkapelle
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 14. 14. 14. 14. 14. F F F F Februar ebruar ebruar ebruar ebruar VVVVValentins-alentins-alentins-alentins-alentins-
tagtagtagtagtag
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Dienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. Februar
keine Hl. Messe
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 18. 18. 18. 18. 18. F F F F Februar - ebruar - ebruar - ebruar - ebruar - AscherAscherAscherAscherAscher-----
mittwochmittwochmittwochmittwochmittwoch
15 Uhr - Hl. Messe mit Aschen-
kreuz
Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
17 Uhr - Familienmesse
Sonntag, 22. Februar - 1. Fasten-Sonntag, 22. Februar - 1. Fasten-Sonntag, 22. Februar - 1. Fasten-Sonntag, 22. Februar - 1. Fasten-Sonntag, 22. Februar - 1. Fasten-

sonntagsonntagsonntagsonntagsonntag
15 Uhr - Tauffeier Cleo Weigang
Pfarrnachrichten KreuzkapellePfarrnachrichten KreuzkapellePfarrnachrichten KreuzkapellePfarrnachrichten KreuzkapellePfarrnachrichten Kreuzkapelle
Öffnungszeiten des KontaktbürosÖffnungszeiten des KontaktbürosÖffnungszeiten des KontaktbürosÖffnungszeiten des KontaktbürosÖffnungszeiten des Kontaktbüros
Kreuzkapelle 32, Tel. 2171
Dienstag: 9 bis 11 Uhr
GottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Mariä Himmel-Pfarrkirche St. Mariä Himmel-Pfarrkirche St. Mariä Himmel-Pfarrkirche St. Mariä Himmel-Pfarrkirche St. Mariä Himmel-
fahrt, Much-Marienfeldfahrt, Much-Marienfeldfahrt, Much-Marienfeldfahrt, Much-Marienfeldfahrt, Much-Marienfeld
Sonntag, 15. Februar - 6. Sonn-Sonntag, 15. Februar - 6. Sonn-Sonntag, 15. Februar - 6. Sonn-Sonntag, 15. Februar - 6. Sonn-Sonntag, 15. Februar - 6. Sonn-
tag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreis
keine Kinderkirche
11 Uhr - Hl. Messe
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 18. 18. 18. 18. 18. F F F F Februar - ebruar - ebruar - ebruar - ebruar - AscherAscherAscherAscherAscher-----
mittwochmittwochmittwochmittwochmittwoch
8:20 Uhr - Schulgottesdienst mit
Aschenkreuz
18:30 Uhr - Rosenkranz f. d. Kran-
ken d. Pfarrverbandes
19 Uhr - Hl. Messe mit Austeilung

Aschenkreuz
Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
18:30 Uhr - Kreuzwegandacht
19 Uhr - Hl. Messe, anschl. Beicht-
gelegenheit
Sonntag, 22. Februar - 1. Fasten-Sonntag, 22. Februar - 1. Fasten-Sonntag, 22. Februar - 1. Fasten-Sonntag, 22. Februar - 1. Fasten-Sonntag, 22. Februar - 1. Fasten-
sonntagsonntagsonntagsonntagsonntag
11 Uhr - Familienmesse
Filialkirche St. Maria Königin,Filialkirche St. Maria Königin,Filialkirche St. Maria Königin,Filialkirche St. Maria Königin,Filialkirche St. Maria Königin,
MarienberghausenMarienberghausenMarienberghausenMarienberghausenMarienberghausen
keine Vorabendmessen in der Fi-
lialkirche Marienberghausen

Pfarrnachrichten MarienfeldPfarrnachrichten MarienfeldPfarrnachrichten MarienfeldPfarrnachrichten MarienfeldPfarrnachrichten Marienfeld
Stille Anbetung vor dem Allerhei-
ligsten jeden Freitag um 18:30 Uhr
in der Pfarrkirche.
18.18.18.18.18. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 18:30 Uhr - Rosen- 18:30 Uhr - Rosen- 18:30 Uhr - Rosen- 18:30 Uhr - Rosen- 18:30 Uhr - Rosen-
krkrkrkrkranz für alle Kranz für alle Kranz für alle Kranz für alle Kranz für alle Krankankankankanken des Pfarren des Pfarren des Pfarren des Pfarren des Pfarr-----
verbandesverbandesverbandesverbandesverbandes, St. Mariä Himmelfahrt,
Marienfeld, um 19 Uhr ist Hl. Mes-
se.
Öffnungszeiten des KontaktbürosÖffnungszeiten des KontaktbürosÖffnungszeiten des KontaktbürosÖffnungszeiten des KontaktbürosÖffnungszeiten des Kontaktbüros
Ortsiefer Str. 3, Tel. 2112
Mittwoch: 15 bis 17 Uhr

Kath. Kirchengemeindeverband Ruppichteroth

12. Februar12. Februar12. Februar12. Februar12. Februar
19 Uhr - Zusammenkunft
15. Februar15. Februar15. Februar15. Februar15. Februar

10 Uhr - Vortrag
Adresse: Wersch 65,
53804 Much

St. Severin, RuppichterothSt. Severin, RuppichterothSt. Severin, RuppichterothSt. Severin, RuppichterothSt. Severin, Ruppichteroth
Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
9:30 Uhr - Hl.M.
Dienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. Februar
18:30 Uhr - Hl.M.
Mittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. Februar
18:30 Uhr - Hl.M. m. Aschenkreuz
Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
9:30 Uhr - Hl.M.
St. Maria Magdalena, Schönen-St. Maria Magdalena, Schönen-St. Maria Magdalena, Schönen-St. Maria Magdalena, Schönen-St. Maria Magdalena, Schönen-

bergbergbergbergberg
Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
10:50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
8:30 Uhr - Schul- und Frauenmes-
se mit Aschenkreuz
Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar
18 Uhr - Kreuzwegandacht
18:30 Uhr - Hl.M. f.d. Verst. d.
Woche: M.E. Westerhausen, P. Fi-
scher (2017), J. Willems, H. Fran-
ken (2023)
Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
10:50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
15 Uhr - Leben im Göttlichen Wil-
len anschl. Anbetung und Kaffee-
trinken
Besondere MitteilungBesondere MitteilungBesondere MitteilungBesondere MitteilungBesondere Mitteilung
Für den Erhalt der Pfarrkirche St.
Maria Magdalena wird es monat-
liche Kollekten geben. Sie kön-
nen aber auch eine Spende über-
weisen auf das Konto der Kath.
KG St. Maria Magdalena bei der
VR-Bank Bonn Rhein-Sieg:
DE56370695206600278019. Soll-
ten Sie eine Spendenquittung
wünschen, geben Sie bitte Ihre
komplette Anschrift an. Bis 300
Euro gilt der Kontoauszug als Quit-

tung.
St.St.St.St.St. Josef Josef Josef Josef Josef,,,,, Bröleck Bröleck Bröleck Bröleck Bröleck
Samstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. Januar
16:15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Dienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. Februar
10 Uhr - Lobpreis Cantate Deo
Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
17 Uhr - Betstunde f.d. Kranken
18 Uhr - Hl.M.
Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
15 Uhr - Medjugorje Gebetskreis
16:15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Jubelkommunion 2026Jubelkommunion 2026Jubelkommunion 2026Jubelkommunion 2026Jubelkommunion 2026
Wenn Sie im Jahre 2001, 1976,
1966, 1956, 1946 das Sakrament
der Hl. Kommunion empfangen
haben und gerne eine Einladung
zur Jubelkommunion erhalten
möchten, melden Sie sich bitte im
Pastoralbüro.
Seelsorgerische NotfälleSeelsorgerische NotfälleSeelsorgerische NotfälleSeelsorgerische NotfälleSeelsorgerische Notfälle
Ruppichteroth: Pfr. Dr. Sabu Ma-
dathikunnel: 0160 2044442
Schönenberg und Winterscheid:
Pfr. Erich Linden: 02295 9099161
Wenn Sie wünschen, dass Ihnen
generell die Krankenkommunion
gebracht wird, melden Sie sich
bitte im Pastoralbüro: 02295
5161.
Alle Angebote unseres Kath. Fa-
milienzentrums Bröltal finden Sie
auf unserer Internetseite
www.familienzentrum-broeltal.de.
Lotsenpunkt Ruppichteroth imLotsenpunkt Ruppichteroth imLotsenpunkt Ruppichteroth imLotsenpunkt Ruppichteroth imLotsenpunkt Ruppichteroth im
„Café „Café „Café „Café „Café Alte Schule“,Alte Schule“,Alte Schule“,Alte Schule“,Alte Schule“, Burgstr Burgstr Burgstr Burgstr Burgstr..... 14 14 14 14 14
Jeden 2. und 4. Donnerstag im
Monat von 15 bis 17 Uhr /
015736532204 erreichbar. Kosten-
lose Beratung durch geschulte

Soziallotsen. Allgemeine Sozial-
beratung des SkF (Sozialdienst
kath. Frauen: Fr. Zimmermann,
0175 5708636 jeden 2. und 4. Don-
nerstag in Much, 9 bis 12 Uhr).
TTTTTafelafelafelafelafel
Team Tafel (015901351324)
Spenden: VR Bank Rhein-Sieg;
DE44370695206506541024
www.skm-rhein-sieg-de
Alle Termine sind vorbehaltlich
einer Änderung. Gebetsintentio-
nen bitte immer einen Monat im
Voraus angeben.
Pastoralbüro:Pastoralbüro:Pastoralbüro:Pastoralbüro:Pastoralbüro:

Mo. bis Fr.: 9 bis 12 Uhr und nach
Vereinbarung
02295 5161;
pastoralbuero.ruppichteroth@erzbistum-
koeln.de
Legende:
(A!) - Anmeldung im Pastoralbüro
EL - Eheleute
Hl.M. - Heilige Messe
JG - Jahrgedächtnis
LuV - Lebenden und Verstorbenen
RK - Rosenkranz
STM - Stiftungsmesse
SWA - Sechswochenamt
www.katholisch-im-broeltal.de
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Ev. Kirchengemeinde Much

Kath. Kirchengemeinde St. Anna

Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
10 Uhr - Gottesdienst mit Erhard
Peters, Musik Yvonne-Christin
Czudai
Montag, 16. Februar - Rosenmon-Montag, 16. Februar - Rosenmon-Montag, 16. Februar - Rosenmon-Montag, 16. Februar - Rosenmon-Montag, 16. Februar - Rosenmon-
tagtagtagtagtag
Das Gemeindebüro geschlossen
Es finden keine Spielgruppen statt
Dienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. Februar
9:30 Uhr - Seniorenfrühstück „Mit
Liebe in den Karneval“
18 Uhr - HAGIOS - Gesungene
Gebete für den Frieden in der Kir-
che
Mittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. Februar
11 bis 13 Uhr - Sucht- und Bera-
tungsmobil auf dem ev. Kirchplatz
17:30 Uhr - Kirchenchor
Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
18:15 Uhr - Probe Posaunenchor

Herrgottsblechle
Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
10 bis 12 Uhr - Kirchen-Kids
Glitzertränen - ein Glitzertränen - ein Glitzertränen - ein Glitzertränen - ein Glitzertränen - ein Abend zumAbend zumAbend zumAbend zumAbend zum
TTTTThema hema hema hema hema TTTTTod und Sterben mitten imod und Sterben mitten imod und Sterben mitten imod und Sterben mitten imod und Sterben mitten im
LebenLebenLebenLebenLeben
Dienstag, 3. März, um 19 Uhr, im
evangelischen Gemeindehaus,
Schulstraße 2, Much.
Abschied, Trauer und Vermissen
brauchen Zeit.
Manches wird nicht wieder gut.
Aber wir können lernen, damit zu
leben. Mitten im Leben ein The-
menabend zum Thema Tod und
Sterben.Wir wollen erzählen von
dem größten Geschenk der Welt,
von Tränen und dem großen Her-
zen.
Pfarrerin Sabrina Frackenpohl-

Koberski, Mitarbeitende des Hos-
pizdienstes Much, und die beiden
Mucher Bestatter Krütt und Abi-
tio nehmen Sie mit in ein Thema,
das mitten ins Leben gehört und
doch viel zu oft weggeschoben
wird. Wir reden, wo andere
schweigen. Und machen auch dich
sprachfähig und hoffnungsvoll.
Wir geben Einblicke in unsere Ar-
beit mit Kindern, Jugendlichen und
Erwachsenen.
Es gibt viel Zeit zum Austausch
und Gespräch. Ein Thementisch
mit Literatur wird es außerdem
geben sowie Knabbereien und
Getränke.
Wir erzählen miteinander von Ab-
schied und Traurigkeit,
vom Sterben und der großen Hoff-

nung. Anmeldungen im Gemein-
debüro: much@ekir.de, Tel.:
02245-2124
Auch über spontane Gäste freuen
wir uns.
JubelkonfirmationJubelkonfirmationJubelkonfirmationJubelkonfirmationJubelkonfirmation
Wir suchen Menschen, die in den
Jahren 1951, 1956, 1966 und 1976
hier in Much zur Konfirmation ge-
gangen sind. Um die Jubelkonfir-
mation zu planen, brauchen wir
Hilfe beim Herausfinden der aktu-
ellen Adressen. Wir freuen uns,
wenn Sie sich im Gemeindebüro
melden. Jubelkonfirmation feiern
wir am 3. Mai.
GemeindeversammlungGemeindeversammlungGemeindeversammlungGemeindeversammlungGemeindeversammlung
Gemeindeversammlung mit wich-
tigen Infos am Sonntag, 22. Feb-
ruar, nach dem Gottesdienst.

Sonntag, 15. Februar - 6. Sonn-Sonntag, 15. Februar - 6. Sonn-Sonntag, 15. Februar - 6. Sonn-Sonntag, 15. Februar - 6. Sonn-Sonntag, 15. Februar - 6. Sonn-
tag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreis
9:30 Uhr - Familienmesse
Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar
18 Uhr - Hl. Messe mit Austeilung
Aschenkreuz
als Stiftungsmesse für die Famili-
en Albermann u. Dahmen u. ver-
storbene Angehörige
Sonntag, 22. Februar - KathedraSonntag, 22. Februar - KathedraSonntag, 22. Februar - KathedraSonntag, 22. Februar - KathedraSonntag, 22. Februar - Kathedra
Petri 1. FastensonntagPetri 1. FastensonntagPetri 1. FastensonntagPetri 1. FastensonntagPetri 1. Fastensonntag
9:30 Uhr - Hl. Messe
für Peter Steimel u. verstorbene
Angehörige
MitteilungenMitteilungenMitteilungenMitteilungenMitteilungen
Am Montag, 3. März (Rosenmon-
tag), sind alle Büros im Pfarrver-
band geschlossen.
Am Donnerstag, 19. Februar, fei-
ern wir die Abendmesse mit der
Austeilung des Aschenkreuzes.

In der Fastenzeit laden wir vor
der Abendmesse zur Kreuzweg-
andacht ein. Die erste Kreuzweg-
andacht beginnt am 26. Februar
um 17:30 Uhr.
Für den PfarrverbandFür den PfarrverbandFür den PfarrverbandFür den PfarrverbandFür den Pfarrverband
Am Freitag, 13. Februar und Mon-
tag, 16. Februar (Rosenmontag),
sind alle Büros im Pfarrverband
geschlossen.
Herzliche Einladung zur Taizé-
Wortgottesfeier in der Fastenzeit
am Freitag, 20. Februar, um 19
Uhr, in der Pfarrkirche St. Georg
in Seelscheid.
Nach der Wortgottesfeier sind alle
zu einem Getränk, guten Gesprä-
chen und Zeit füreinander einge-
laden. Ihre Chorgemeinschaft St.
Georg.
Herzliche Einladung, besonders an

Familien mit Kleinkindern, zum
Kinderwortgottesdienst der „Kir-
chenKids“ am Sonntag, 1. März,
um 11 Uhr, im Pfarrheim St. Mar-
gareta.
Wir sammeln weiterhin für die Ta-
fel haltbare Lebensmittel.
Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.     AnnaAnnaAnnaAnnaAnna
Öffnungszeiten und ErreichbarÖffnungszeiten und ErreichbarÖffnungszeiten und ErreichbarÖffnungszeiten und ErreichbarÖffnungszeiten und Erreichbar-----
keitkeitkeitkeitkeit

Donnerstag von 9 bis 11 Uhr
T: 02247-2477
oder über das Pastoralbüro in
Neunkirchen
T: 02247-2333
per E-Mail:
pastoralbuero.neunkirchen@Erzbistum-
Koeln.de
Homepage: www.pfarrbverband-
nk-se.de
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Soziales Netzwerk für Menschen ab 55+

PPP - Ping-Pong Parkinson
Bewegun, Begegnung, Miteinander
PPP ist ein inklusives Tischtennis-
Angebot für Menschen mit Parkin-
son, Menschen mit Handicap und
alle, die Lust auf Bewegung und Ge-
meinschaft haben. Im Mittelpunkt
stehen Spaß, gegenseitige Wert-
schätzung und Freude an der Bewe-

gung - ganz ohne Leistungsdruck.
Jede*r spielt im eigenen Tempo, so
wie es gerade möglich ist.
Was dich erwartet:Was dich erwartet:Was dich erwartet:Was dich erwartet:Was dich erwartet:
Lockeres Tischtennis in entspannter
Atmosphäre
Förderung von Beweglichkeit, Koor-

dination und Konzentration
Austausch, Lachen und ein respekt-
volles Miteinander
Ort: Much, Halle unter dem
Schwimmbad (Schulstraße)
Termin: samstags,
von 15 bis 16:30 Uhr

Fragen und Anmeldung: Rudolf Schul-
ze, 02245 6946 (AB), 02245 1797
Kosten: keine, solange wir keine
Kosten machen
PPP verbindet Menschen - unabhän-
gig von Einschränkungen. Komm
vorbei, spiel mit, sei dabei!

Gemeinsam aktiv sein, Kegeln,
Spielen, Tanzen, Kaffeetrinken
und gemeinsam Spaß und Freu-
de haben, das können sie in
der ZWAR-Gruppe Much, die
seit 2018 besteht.
ZWAR (zwischen Arbeit und Ru-
hestand) wurde vor ca. 40 Jah-
ren gegründet.
Ziel ist es, Menschen vor dem
Eintritt in den Ruhestand und
natürlich auch danach, eine
Perspektive zu bieten, Ihre neu-

gewonnene Freizeit mit netten
Menschen gemeinsam zu ge-
stalten.
ZWAR-Gruppen sind unabhän-
gige soziale Netzwerke:
• Kein Vereinszwang
• Keine Mitgliedschaft
• Kostenfrei
• Jeder kann sich miteinbrin-

gen um bestehende Aktivi-
täten zu erweitern

In Much existieren bereits eine
Kegelgruppe und eine Paar-

Tanzgruppe unter Anleitung
(Disco-Fox, Walzer ect.). Es gibt
eine ZWAR-WhatsApp-Gruppe,
wo man sich verabreden kann
(z.B.: Musikevents, Kinobesu-
che, Picknick, Bowlen, Radfah-
ren und diverse Veranstaltun-
gen in Much und Umgebung und
Verabredungen zum Kaffeetrin-
ken im Wohnzimmer-Cafè).
Das heißt jemand stellt eine
Aktion in die WhatsApp-Runde
und die, die Lust haben, verab-

reden sich dann gemeinsam.
Einfach und ganz zwanglos!
So haben sich schon viele
Freundschaften entwickelt mit
ebenso vielen außergewöhnli-
chen Aktivitäten, also ein Ge-
winn für alle. Neugierig gewor-
den? Für weitere Infos melden
Sie sich gerne bei: Beate
Schwamborn, Tel: 0170
4301912; Beate Heil, 02245
618226. Wir freuen uns schon
jetzt auf Sie!

Außerhalb der monatlichen Termine
im JUZE bieten wir seit dem letzten
Jahr diesen neuen Service an. Der
Fachmann dafür, Marco Laufenberg,
umreißt sein Angebot wie folgt:
„Der Frühling lockt mit wärmender
Sonne, frischer Luft und den ersten
Blüten: was liegt näher, als eine schö-
ne Fahrrad-Tour zu machen? Doch
das Rad ist aus dem Winterschlaf
mit ein paar Defekten erwacht und
der Fahrradladen winkt ab, weil er

Bericht der TitelseiteBericht der TitelseiteBericht der TitelseiteBericht der TitelseiteBericht der Titelseite

so viel zu tun und keine Kapazitäten
hat? Du selbst hast eher zwei linke
Hände und/oder das Spezialwerk-
zeug fehlt? Im Rahmen des „Much-
er Repair Cafés“ biete ich kleinere
Fahrradreparaturen, natürlich kos-
tenfrei, an.
Ich kümmere mich gerne um einen
Platten, eiernde Laufräder, rasseln-
de Ketten, den Wechsel von Ver-
schleißteilen, Einstellung des Lichts,
etc. und generell um einen Früh-

jahrs-Check! Also praktisch alles rund
ums Fahrrad (Touren-, Renn-, Kin-
derräder, Mountainbikes...).
Generell allerdings kenne ich mich
mit der Elektrik/Elektronik von E-
Bikes nicht aus - an die Mechanik
von E-Bikes traue ich mich aber na-
türlich heran - im Zweifel einfach
fragen, „Nein“ sagen kann ich immer
noch. Da ich beruflich sehr unter-
schiedlich eingespannt bin, findet
mein Service individuell in meiner

Garage/Werkstatt statt.“
Die Anmeldung soll über den Kon-
takt Hartmut Erwin, Telefon 02245
5902, erfolgen.
Im Übrigen ist das Angebot unseres
Repair Cafes mit „Fahrrad Esch“ in
Seelscheid abgestimmt.
Kontakt: Hartmut Erwin, Tel. 02245
5902
E-Mail: harti04@gmx.de
www.repaircafe-much.jimdo.com
Das Repair-Cafe Team Much

Der Frühling naht: Fahrrad ok?
Repair Cafe Much
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AWO-Jahresprogramm 2026
AWO - Ortsverein Ruppichteroth - Much - Neunkirchen-Seelscheid

Der Biber - ein Wasserbauingenieur kehrt in den Rhein-
Sieg-Kreis zurück
Sichtungen melden

Im Rahmen einer Mitgliederver-
sammlung stellen wir unsere
Planungen für das Jahr 2026 vor
und halten Rückblick auf die

Aktivitäten unserer Jugendab-
teilung und des Ortsvereins im
Jahr 2025.
Die Mitgliederversammlung fin-

det am 9. Februar, ab 19 Uhr, in
den Räumen des SPZ in Rup-
pichteroth, Wilhelmstraße 15
statt.

Interessierte Gäste sind herz-
lich willkommen.
Friedhelm Kaiser
(Vorsitzender)

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Der Biber
ist in den Rhein-Sieg-Kreis zu-
rückgekehrt! „Biberburgen- und
Dämme sowie Fotomaterial be-
legen, dass sich der Biber im
Rhein-Sieg-Kreis inzwischen so
zu Hause fühlt, dass er sich auch
wieder reproduziert“, weiß Jörg
Bambeck, Leiter des Amtes für
Umwelt- und Naturschutz des
Rhein-Sieg-Kreises, zu berichten.
Der Biber ist ein wichtiger Gehil-
fe beim Hochwasserschutz. Um
die Ansiedlung des sympathi-
schen Nagers besser verfolgen
zu können, bittet das Amt für
Umwelt- und Naturschutz Sich-
tungen von Tieren, Burgen und
Dämmen zu melden. Sichtungen
können jederzeit über das Na-
turschutztelefon, 02241 13 3900
oder per E-Mail an
naturschutztelefon@rhein-sieg-
kreis.de gemeldet werden.
Vor mittlerweile gut acht Jah-
ren, 2018, stellten Biologen sen-
sationell am unteren Abschnitt
der Sieg eindeutige Biberspuren

fest. Nachdem das größte Nage-
tier Europas Ende des 19. Jahr-
hunderts vollständig ausgerottet
war, hat „Meister Bockert“, wie
er in Fabeln und Märchen ge-
nannt wird, seinen Weg zurück in
den Rhein-Sieg-Kreis gefunden.
Dies wurde unter anderem mög-
lich aufgrund eines aufwändigen
Wiederansiedlungsprogramms
ab 1981 in der Eifel. Mit den zahl-
reichen großen und kleinen Fließ-
gewässern wie beispielsweise
Sieg, Agger, Sülz und Pleisbach,
findet „Meister Bockert“ im
Rhein-Sieg-Kreis beste Voraus-
setzungen für die Ansiedlung sei-
ner Population.  Nachdem
zunächst nur Nagespuren an
Bäumen und Ästen entlang der
Sieg gefunden worden waren,
sind in den letzten Jahren immer
häufiger Sichtungen von Tieren
und sogar Biberburgen beim Amt
für Umwelt- und Naturschutz des
Rhein-Sieg-Kreises eingegangen.
Zuletzt wurden bereits die für die
größtenteils an Land lebenden

Nager typischen Dämme gefun-
den.
Der Biber gilt als einziges Tier,
welches seinen Lebensraum ak-
tiv durch Aufstauen von Gewäs-
sern gestaltet. Daher wird er un-
ter Naturschützenden auch als
wertvoller Wasserbauingenieur
geschätzt, denn gleichzeitig pro-
fitieren unzählige andere Tier-
und Pflanzenarten von seinem
Bautrieb. Die dadurch neu ent-
stehenden Tümpel und Seen bie-
ten vor allem Wasserinsekten wie
Libellen aber auch Amphibien ein
wichtiges Refugium. Zudem fun-
gieren die vom Biber gestalteten
Bäche und Flüsse als effektiver
Hochwasserschutz: vom Biber ge-
staltete Dämme halten Wasser
zurück und kappen Hochwasser-
spitzen. Damit wird mehr Zeit zur
Versickerung geschaffen und der
Grundwasserspiegel wird geho-
ben.
Biberdämme kann man anhand
von aufgestauten Ästen und
Stämmen, die typische Fraßspu-

ren an den Enden aufweisen, er-
kennen. Diese Dämme werden
zusätzlich mit Schlamm verdich-
tet und können unterschiedlich
groß ausfallen. Doch nicht immer
ist ein solcher Damm direkt als
Biberdamm ersichtlich. Zuweilen
können bereits vermeintlich lose
zusammengesteckte Äste ein
Zeichen für das Auftreten eines
Bibers sein. Im Umfeld kann man
häufig „bleistiftähnlich“ ange-
nagte oder gefällte Bäume mit
deutlichen Zahnspuren beobach-
ten. Biberburgen hingegen sind
oft unscheinbare Erdbauten, die
lediglich mit aufgehäuften, ab-
genagten Ästen bedeckt sind.
Der Biber ist in Deutschland
streng geschützt. Das eigen-
mächtige Öffnen oder Entfernen
von Biberburgen und -dämmen
ist verboten. Vor dem Eintreten
unzumutbarer Schäden ist vorher
die Untere Naturschutzbehörde
des Rhein-Sieg-Kreises, auch
über das oben genannte Natur-
schutztelefon, zu kontaktieren.

Neue Zeiten des Trauertreffs
Eine Einladung des Ambulanten Hospizdienstes Much
Nach dem Tod eines geliebten
Menschen steht das Leben völlig
auf dem Kopf.
Nichts ist mehr wie es war - das
Leben scheint jeden Sinn und jede
Orientierung verloren zu haben.
Wir bieten Ihnen ein Treffen mit
Gleichgesinnten - angeleitet von
ausgebildeten Trauerbegleiter-

innen.
Ziel der Treffen:
Sie treffen sich in einem geschütz-
ten Raum, können das Thema
Trauer und Ihre persönliche Situ-
ation anschauen und verstehen,
bekommen Kraft und Stärkung
durch die Gemeinschaft, erfahren,
dass Trauer auch eine Chance für

Neubeginn in sich trägt.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine: 10. Februar, 10. März,
14. April, 12. Mai, 9. Juni, 14. Juli,
11. August, 8. September, 13. Ok-
tober, 10. November, 8. Dezem-
ber
Die Treffen finden jeweils von 18
bis 19:30 Uhr in den Räumen des
ambulanten Hospizdienstes Much

statt.
Wenn Sie Interesse haben, mel-
den Sie sich bitte im Büro des
Hospizdienstes Much.
Ambulanter Hospizdienst Much,
Dr. Wirtz-Straße 6, 53804 Much,
Telefon:
02245/618090, E-Mail:
Kontakt@hospizdienst-much.de
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„Psychische Belastungen bei Kindern und Jugendlichen“
Ein Online-Informationsabend für Eltern

Schnupper rein - Sei dabei
TanzSportFreunde Seelscheid

Alle Kreisstraßen wie geplant saniert
Jahresbericht des Rhein-Sieg-Kreises 2025

Rhein-Sieg-Kreis (an). Psychische
Erkrankungen bei Kindern und
Jugendlichen nehmen zu, das zei-
gen sowohl Alltagserfahrungen als
auch wissenschaftliche Studien.
Und auch jenseits von Diagnosen
fühlen sich viele Kinder und Ju-
gendliche zunehmend belastet.
Aber was sind psychische Erkran-
kungen und was ist noch normal?
Und was tun, wenn man sich Sor-

gen um das eigene Kind macht?
Bei dem digitalen Informations-
abend „Psychische Belastungen
bei Kindern und Jugendlichen“
möchte die Schulpsychologische
Beratungsstelle des Rhein-Sieg-
Kreises Eltern und andere Erzie-
hungsberechtigte mit Informatio-
nen und Impulsen unterstützen,
psychische Belastungen besser zu
verstehen und Handlungsideen zu

entwickeln. In der täglichen Ar-
beit hat die Beratungsstelle häu-
fig mit psychischen Belastungen
zu tun und möchte diese Experti-
se weitergeben. Allerdings kann
die Schulpsychologische Bera-
tungsstelle des Rhein-Sieg-Krei-
ses keine Diagnosen und keine
Therapie anbieten.
Die Online-Veranstaltung wird
geleitet von Dipl. Psych. Susanne

Bauch sowie M.Sc. Psych. Anna
Lena Volk und findet am Diens-
tag, 24. Februar, von 19:30 Uhr
bis 21 Uhr statt. Die Teilnahme ist
kostenlos. Es wird um Anmeldung
unter www.rhein-sieg-kreis.de/
schulpsychologie bis Dienstag, 17.
Februar gebeten. Die Zugangsda-
ten erhalten die Teilnehmenden
ein bis zwei Tage vor dem Termin
per E-Mail.

Rhein-Sieg-Kreis (db). Herausfor-
derungen angenommen und ge-
meistert - das Team des Kreis-
straßenbaus ist mit dem Jahr 2025
zufrieden. Alle zur Sanierung an-
stehenden Kreisstraßen konnten
wie geplant instandgesetzt wer-
den. Kreisstraßen sind Straßen,
die in alleiniger Trägerschaft des
Rhein-Sieg-Kreises liegen.
„Das Instandsetzungsprogramm
2025 konnte wie vorgesehen ab-
geschlossen werden“, so Patrick
Andres, Leiter der Stabsstelle
Kreisstraßenbau, Liegenschaften
und Grunderwerb. Es wurden

knapp 2,8 Kilometer Kreisstraßen
instandgesetzt und mehr als 1,3
Kilometer einer Kreisstraße so-
wie ein Kreisverkehr grundhaft
erneuert. „Eine besondere Her-
ausforderung stellte dabei die K
30 in Bad Honnef dar“, so Patrick
Andres. Hier mussten enorme
LKW-Ströme, die von der A3 zu
den Firmen in Rheinland-Pfalz so-
wie zum Gewerbegebiet oder zum
Autohof unterwegs waren, umge-
leitet werden.  Im Rahmen des
Instandsetzungsprogramms wur-
den links- und rechtsrheinisch
auch umfangreiche Sanierungen

von Rissen in den Straßen durch-
geführt. So wurden im Jahr 2025
insgesamt knapp 5,8 Kilometer
Fahrbahnrisse saniert beziehungs-
weise verschlossen. Außerdem hat
der Rhein-Sieg-Kreis im Jahr 2025
insgesamt 70 Kilometer Fahr-
bahnmarkierungen erneuert.
Zusätzlich zu den regelmäßigen
Unterhaltungsmaßnahmen stellt
der Rhein-Sieg-Kreis mit dem jähr-
lich aufgelegten Instandsetzungs-
programm die Verkehrssicherheit
und den Erhalt der Kreisstraßen
sicher.

Die Stabsstelle Kreisstraßenbau
kümmert sich zudem um Geneh-
migungen zur Nutzung der Kreis-
straßen durch Schwertransporte
oder für die Verlegung von Kabeln
an Kreisstraßen. So wurden bis
Anfang Dezember 2025 nicht nur
332 Stellungnahmen zu Baustel-
len oder Veranstaltungen, son-
dern auch etwa 900 Stellungnah-
men zu Schwertransporten und
über 60 Genehmigungen für die
Verlegung von Versorgungs- und
Telekommunikationsleitungen
abgegeben.

Ihr möchtet tanzen? Dann ist die-
ser Termin für unsere neue Ein-
steigergruppe Linedance für Euch
genau das Richtige.
Was ist überhaupt Linedance? Li-
nedance wird ohne Partner ge-
tanzt und ist somit für alle eine
schöne Möglichkeit auch allein
das Tanzbein zu schwingen. Line-
dance wird in Reihen neben- und
hintereinander als Gruppe ge-
tanzt. Die Schrittfolgen der Tänze
werden sowohl auf aktuelle Hits
aber auch auf traditionelle Line-
dancemusik choreographiert. Aber
bei aller Anforderung steht immer
der Spaß im Vordergrund. Gemein-
sam tanzen macht einfach Freu-
de. Um euch die Möglichkeit zu
geben Linedance einmal auszu-
probieren bieten wir eine neue
Einsteigergruppe an. Kommt ein-
fach unverbindlich viermal zum

Ausprobieren und wenn es euch
gefällt, seid herzlich willkommen
im Verein.
Also mitmachen, ausprobieren und
Spaß haben. Wir freuen uns auf
euch.
Einsteigergruppe LinedanceEinsteigergruppe LinedanceEinsteigergruppe LinedanceEinsteigergruppe LinedanceEinsteigergruppe Linedance
Termine: ab 2. März, jeweils von
19 bis 20:30 Uhr
Ort: Seelscheid, Franziskusschule
Die Teilnahme an den Schnupper-
tagen ist kostenfrei, danach müss-
te ein Eintritt in den Verein erfol-
gen. Für das Training müssen Hal-
lenschuhe mit heller Sohle oder
falls vorhanden Tanzschuhe getra-
gen werden.
Alle Infos findet Ihr auch immer
auf unserer Homepage: tanz-
sportfreunde-seelscheid.de
Wir bitten um Anmeldung unter:
tanzsportfreunde-
seelscheid@gmx.de
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Glücklicher Gewinner eines E-Bikes
Lions Club übergab Hauptpreis des Adventskalenders im Wert von 3.000 Euro

Sportbootführerschein See beim Segel-Club Rhein-Sieg

Ab 1. März keine Rodung von Hecken und Gebüschen

Der Segel-Club Rhein-Sieg e. V. wur-
de im Jahr 2024 zum wiederholten
Male vom Deutschen Segler Ver-
band für seine hervorragende Aus-
bildung ausgezeichnet.
Und der Segel-Club hat für die Sai-
son 2026 noch ein paar Ausbildungs-
plätze frei.
Sie wollen aufs Wasser, zum Bei-
spiel um im Urlaub ein Motorboot
oder eine Segelyacht zu mieten?

Dafür ist der Sportbootführerschein
See (SBF-See) erforderlich.
Im SBF-See Kompaktkurs lernen die
Teilnehmer und Teilnehmerinnen
beim Segel-Club Rhein-Sieg, was
zum sicheren Umgang mit einem
Boot nötig ist. Sie bekommen bei
der Ausbildung auf dem vereinsei-
genen Motorboot genügend Praxis,
um sich anschließend alleine auf
das Wasser trauen zu können.

An zwei Wochenenden (Samstag/
Sonntag) lehren erfahrenen Ausbil-
der alles, was nötig ist, um ein Mo-
torboot sicher zu steuern. Natür-
lich werden die TeilnehmerInnen
auch optimal auf die Prüfung zum
SBF-See vorbereitet.
Die Praxisausbildung auf dem Mo-
torboot macht Spaß und findet im
Rheinauhafen in Köln statt. Das
Boot ist überdacht, so dass auch

bei „Schietwetter“ geübt werden
kann. Die Wochenenden und der
Prüfungstermin sind so gewählt,
dass dazwischen genügend Zeit
bleibt, das vermittelte Wissen zu
vertiefen.
Kurzentschlossene finden mehr In-
formationen auf der der Homepage
des Segel-Club Rhein-Sieg:
www.segel-club-rhein-sieg.de/aus-
bildung/kursangebote-sbf-see/

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Wer jetzt
noch den Garten für den Frühling
in Form bringen möchte, sollte sich
beeilen: denn zum Schutz der brü-
tenden Vögel und der anderen Tie-
re gilt ab dem Stichtag 1. März,
dass Hecken und Gebüsche nicht
mehr stark beschnitten, auf Stock

gesetzt oder gerodet werden dür-
fen. Während der Schonzeit sind
nur behutsame Form- und Pflege-
schnitte erlaubt, wie zum Beispiel
das Zurückschneiden der austrei-
benden Zweige. Ein maßvoller
Rückschnitt kann auch erforder-
lich sein, wenn die Zweige in Fuß-

gängerwege oder Fahrbahnen hin-
einwachsen oder wenn an Ein- und
Ausfahrten die Sicht auf die Straße
oder den Bürgersteig versperrt
wird. Doch auch beim erlaubten
behutsamen Form- und Pflege-
schnitt sollte immer vorsichtig über-
prüft werden, ob sich nicht ein be-

wohntes Nest im Gezweige ver-
birgt. In dem Fall darf der Rück-
schnitt erst nach der Brutzeit er-
folgen.  Wer in der Schonzeit zum
„Kahlschlag“ ansetzt, verstößt
gegen das Bundesnaturschutzge-
setz und riskiert ein Bußgeld von
bis zu 50.000 Euro.

Der glückliche Gewinner des E-BikesDer glückliche Gewinner des E-BikesDer glückliche Gewinner des E-BikesDer glückliche Gewinner des E-BikesDer glückliche Gewinner des E-Bikes

Zum fünften Mal verkaufte der
Lions Club Neunkirchen-Seel-
scheid seinen beliebten Ad-
ventskalender, der auch in die-
sem Jahr wieder zahlreiche Teil-
nehmer begeisterte.
Der Hauptpreis, ein hochwerti-
ges E-Bike im Wert von 3.000
Euro, wurde nun an den glückli-
chen Gewinner Paul Krieger
übergeben.
Im feierlichen Rahmen nahm
Herr Krieger den Preis von Lions
Club Präsident Ulli Kraus
entgegen.
„Wir gratulieren Herrn Krieger
sehr herzlich und wünschen ihm
allzeit gute Fahrt und beste Ge-
sundheit“, betonte Kraus bei der
Übergabe.
Der Adventskalender erfreut sich
nicht nur wegen der attraktiven
Gewinnchancen großer Beliebt-
heit, sondern auch wegen sei-
nes wohltätigen Zwecks.
Über 180 Preise im Gesamtwert
von rund 10.000 Euro wurden
von lokalen Unternehmen aus
Neunkirchen-Seelscheid und der
Nachbargemeinde Much ge-

spendet.
Diese großzügige Unterstützung
macht das Projekt erst möglich.
Der Reinerlös des Adventskalen-
ders fließt vollumfänglich in die
sozialen Projekte des Lions
Clubs „Lions hilft vor Ort“.
Dabei stehen vor allem die Kin-
der- und Jugendarbeit sowie ver-
schiedene Umweltschutzmaß-
nahmen im Fokus.
„Mit dem Adventskalender ver-
binden wir nicht nur Freude und
Spannung in der Weihnachtszeit,
sondern schaffen auch nachhal-
tige Hilfe direkt in unserer Re-
gion“, erklärt Präsident Kraus.
Der Lions Club Neunkirchen-
Seelscheid bedankt sich herz-
lich bei allen Unterstützern,
Spendern und Teilnehmern, die
zum Erfolg der fünften Auflage
beigetragen haben.
Gemeinsam zeigt die Gemein-
schaft, wie Weihnachtsfreude
und soziales Engagement Hand
in Hand gehen können.

www.l ions-club-neunkirchen-
seelscheid.de
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„Die Natur holt sich die
Natur zurück!“
Jahresbericht des Rhein-Sieg-Kreises 2025

Jetzt anmelden zur nächsten Fischerprüfung
Rhein-Sieg-Kreis (an). Im Früh-
jahr steht die nächste Fischer-
prüfung im Rhein-Sieg-Kreis an.
Sie findet voraussichtlich ab
Montag, 18. Mai, an mehreren
Tagen (Montag bis Freitag) im
Kreishaus in Siegburg, Kaiser-
Wilhelm-Platz 1, 53721 Siegburg
statt.
Die Prüfung ist in einen theoreti-
schen Teil mit schriftlichen Fra-
gen und einen praktischen Part
unterteilt. Im praktischen Teil
geht es unter anderem um den
waidgerechten Zusammenbau
eines Angelgeräts.
Auch sind anhand von Bildtafeln
entsprechende Artenkenntnisse
der hier vorkommenden Fische,
Neunaugen und Krebse nachzu-
weisen.
Personen unter 13 Jahren und

Menschen, die unter Betreuung
stehen, können nicht zur Prüfung
zugelassen werden.
Die Anträge auf Zulassung zur
Fischerprüfung können bis
spätestens Montag, 20. April,
über die Leiterinnen und Leiter
der Vorbereitungskurse oder di-
rekt bei der Unteren Fischerei-
behörde des Rhein-Sieg-Kreises,
entweder postalisch an Rhein-
Sieg-Kreis,- Der Landrat -, Unte-
re Fischereibehörde, Kaiser-Wil-
helm-Platz 1, 53721 Siegburg,
oder per E-Mail an jagd-
f ischerei@rhein-s ieg-kreis .de
gestellt werden. Eine Beantra-
gung ist auch über www.rhein-
s ieg-kreis .de/f ischerpruefung
möglich.
Die Verwaltungsgebühr zur Fi-
scherprüfung beträgt 50 Euro.

Es wird darauf hingewiesen, dass
ein Antrag auf Zulassung zur Fi-
scherprüfung nicht automatisch
auch die Zulassung zur Fischer-
prüfung bedeutet.
Wenn mehr Anträge eingehen, als
Plätze zur Verfügung stehen, er-
folgt die Zulassung für Einwoh-
nerinnen und Einwohner des
Rhein-Sieg-Kreises nach der Rei-
henfolge des Antragseingangs.
Sofern darüber hinaus noch Ka-
pazitäten bestehen, können auch
Einwohnerinnen und Einwohner
anderer Kreise und Städte zuge-
lassen werden. Auch hier ist dann
der Zeitpunkt des Antragsein-
gangs entscheidend.
Die schriftlichen Einladungen zur
Prüfung mit Angabe des genauen
Prüfungstages und der Uhrzeit,
voraussichtlicher Prüfungsbeginn

ist jeweils um 9 Uhr beziehungs-
weise um 13 Uhr, werden etwa
zwei Wochen vor Beginn der Prü-
fung auf dem Postweg versandt.
Die Antragstellenden werden ge-
beten, bei der Fischereibehörde
erst nachzufragen, wenn bei ih-
nen auch eine Woche vor Prü-
fungsbeginn noch keine Einla-
dung zur Teilnahme an der Fi-
scherprüfung eingegangen sein
sollte.
Bei bestandener Prüfung händigt
die Untere Fischereibehörde ein
Fischerprüfungszeugnis aus.
Mit diesem können die neuen Fi-
scherinnen und Fischer dann zu
den Bürger- beziehungsweise
Ordnungsämtern ihrer jeweiligen
Wohnortgemeinde gehen und
sich den Fischereischein ausstel-
len lassen.

Rhein-Sieg-Kreis (db). Das Um-
weltamt des Rhein-Sieg-Kreises
hat sich in diesem Jahr verstärkt
um die Auen an Sieg und Agger
gekümmert - und das mit Er-
folg! Die Teams des Ordnungs-
außendienstes waren vermehrt
dort unterwegs, um die Men-
schen dort über die Bedürfnisse
dieser Naturschutzgebiete und
die damit verbundenen Regeln
zu informieren.
„Viele Bürgerinnen und Bürger
machen sich kaum Gedanken,
warum zum Beispiel an der Sieg
oder der Agger strenge Regeln
für das Naturschutzgebiet be-
stehen“, sagt der Leiter des
Amtes für Umwelt- und Natur-
schutz Jörg Bambeck. So bekom-
men die Teams durchaus Sätze
zu hören, wie: „Ich gehe hier
schon seit Jahren mit meinem
Hund spazieren, habe aber noch
nie ein wild lebendes Tier gese-
hen.“
In diesem Jahr hatte sich der
Ordnungsaußendienst genau die
betroffenen Bereiche an Sieg

und Agger besonders vorgenom-
men und regelmäßiger kontrol-
liert. „Mit Erfolg, denn hier ist
spürbar geworden, dass sich die
Natur die Natur zurückholt“, so
Jörg Bambeck. In den Flussauen
können vermehrt verschwunden
geglaubte Wildvögel wie etwa
der Eisvogel beobachtet wer-
den, ebenso viele Reiher auf
Beutefang. Mitglieder der Kreis-
jägerschaft haben berichtet,
dass auch die Fasane in Fluss-
nähe zurückkehren.
Bei den täglichen Kontrollen
stellen die Teams des Ordnungs-
außendienstes ebenfalls fest,
dass einige der oftmals genutz-
ten illegalen Pfade wieder zu-
wachsen und verschwinden. Dies
liegt auch daran, dass unter an-
derem Hundehalterinnen und
Hundehalter zunehmend die le-
galen Wege nutzen oder Alter-
nativen suchen.
Alle Informationen zu den Na-
turschutzgebieten im Rhein-
Sieg-Kreis gibt es auf rhein-sieg-
kreis.de/naturschutzgebiet.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Mittwoch, 18. Februar 2026Mittwoch, 18. Februar 2026Mittwoch, 18. Februar 2026Mittwoch, 18. Februar 2026Mittwoch, 18. Februar 2026

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

SCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKER
(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mäh-
aggregate, Müller Maschinen Troisdorf,
02241-9490911

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit. Tel.: 01578 71
517 34
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Dachdecker im Wandel

Wer heute auf die Dächer schaut,
sieht längst nicht mehr nur Ziegel
und Schornsteine. Mittlerweile
gehören Solaranlagen auf Haus-
dächern zum festen Erscheinungs-
bild. Diese Entwicklung hat das
Dachdeckerhandwerk spürbar ver-
ändert und eröffnet dem Hand-
werk somit völlig neue Perspekti-
ven.
Mehr als Ziegel und Mehr als Ziegel und Mehr als Ziegel und Mehr als Ziegel und Mehr als Ziegel und AbdichtungAbdichtungAbdichtungAbdichtungAbdichtung
Der Einbau von Photovoltaik und
Solarthermie ist für viele Betrie-
be zum wichtigen Standbein ge-
worden. Dachdecker arbeiten
dabei an der Schnittstelle zwi-
schen Gebäudehülle und Energie-
technik. Neben klassischen Auf-
gaben wie dem Eindecken, Ab-
dichten und Sanieren kommt die
fachgerechte Vorbereitung der
Dächer für Solarmodule hinzu.
Dazu zählen unter anderem stati-
sche Prüfungen, sichere Befesti-
gungssysteme und der Schutz vor

Feuchtigkeit. Die Zusammenarbeit
mit anderen Gewerken wie Elek-
trikern gehört heute auf vielen
Baustellen zum Alltag.
Mit der Energiewende steigen
aber auch die Anforderungen an
das Handwerk. Kenntnisse über
moderne Materialien und Tech-
nik, Wärmedämmung und erneu-
erbare Energien werden immer
wichtiger. Sommit ist eine regel-
mäßige Fort- und Weiterbildung
unerlässlich. Gleichzeitig wächst
die Nachfrage nach qualifizierten
Fachkräften. Viele Hauseigentü-
mer investieren in ihre Immobi-
lie, sei es für niedrigere Energie-
kosten oder aus Klimaschutzgrün-
den. Für Dachdecker bedeutet das
eine stabile Auftragslage und gute
Zukunftsaussichten.
Warum der Beruf immer attrakti-Warum der Beruf immer attrakti-Warum der Beruf immer attrakti-Warum der Beruf immer attrakti-Warum der Beruf immer attrakti-
ver wirdver wirdver wirdver wirdver wird
Das Dachdeckerhandwerk gilt
heute als moderner Beruf mit

Sinn. Wer hier arbeitet, leistet ei-
nen direkten Beitrag zur Energie-
wende und zum Klimaschutz.
Gleichzeitig wahrt er traditionel-

le Handwerkskunst und bietet so
einen Beruf zwischen Tradition und
Moderne. Abwechslungsreiche
Aufgaben, Arbeit an der frischen
Luft und sichtbare Ergebnisse spre-
chen viele junge Menschen an.
Hinzu kommen gute Weiterbil-
dungsmöglichkeiten, etwa im Be-
reich Solartechnik oder als Meis-
ter mit eigenem Betrieb. Moder-
ne Arbeitsgeräte und digitale Pla-
nung erleichtern zudem den Ar-
beitsalltag in einer Branche, die
sich im stetigen Wandel befindet.
Der Trend zu Solaranlagen sowohl
auf privaten als auch gewerbli-
chen Gebäuden dürfte sich weiter
fortsetzen. Damit bleibt das Dach-
deckerhandwerk ein Beruf mit
Zukunft. Für Schulabgänger und
Quereinsteiger bietet sich ein so-
lides Handwerk, das Tradition und
moderne Technik verbindet und in
der Region dringend gebraucht
wird.
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Diese Führerscheine müssen jetzt umgetauscht werden
Viele Autofahrerinnen und Auto-
fahrer in Deutschland müssen sich
in diesem oder den kommenden
Jahren um den Umtausch ihres
Führerscheins kümmern: Führer-
scheine, die vor dem 19. Januar
2013 ausgestellt wurden, müssen
in den neuen EU-weit einheitli-
chen Führerschein im Scheckkar-
tenformat umgetauscht werden.
Die EU verspricht sich von dem
Umtausch ein einheitliches und
fälschungssicheres Führerschein-
system.
Jährlicher Umtausch in gestaffel-Jährlicher Umtausch in gestaffel-Jährlicher Umtausch in gestaffel-Jährlicher Umtausch in gestaffel-Jährlicher Umtausch in gestaffel-
ten Fristenten Fristenten Fristenten Fristenten Fristen
Die Umtauschpflicht gilt in gestaf-
felten Fristen und richtet sich nach
dem Ausstellungsjahr des Führer-
scheins. Führerscheine, die zwi-

schen 2002 bis 2004 ausgestellt
wurden, müssen bis zum 19. Ja-
nuar 2027, Führerscheine aus 2005
bis 2007 bis zum 19. Januar 2028
umgetauscht werden.
Für Führerscheine, die 2008 bis
2011 ausgestellt wurden, gelten
jeweils Umtauschfristen vom 19.
Januar 2029 bis 19. Januar 2032;
für Dokumente aus dem Zeitraum
2012 bis 18. Januar 2013 endet
die Frist am 19. Januar 2033. Füh-
rerscheinbesitzer, deren Geburts-
jahr vor 1953 liegt, haben unab-
hängig vom Ausstellungsjahr ih-
res alten Führerscheins bis zum
19. Januar 2033 Zeit für den Um-
tausch.
Achtung: Für Führerscheine, die
zwischen 1999 und 2001 ausge-

stellt wurden, ist die Umtausch-
frist bereits am 19. Januar 2026
abgelaufen. Wer zu spät ist, muss
mit einem geringen Bußgeld rech-
nen - die eigentliche Fahrerlaub-
nis bleibt aber bestehen.
TTTTTermin vor Ort oder Umtausch di-ermin vor Ort oder Umtausch di-ermin vor Ort oder Umtausch di-ermin vor Ort oder Umtausch di-ermin vor Ort oder Umtausch di-
gital beantragen?gital beantragen?gital beantragen?gital beantragen?gital beantragen?
Für den Umtausch notwendig sind
ein gültiger Personal- oder Reise-
pass, ein biometrisches Passfoto
sowie der alte Führerschein;
zudem fällt eine Verwaltungsge-
bühr von rund 25 Euro an. Das
neue Dokument muss dann alle
15 Jahre bei der örtlichen Fahrer-
laubnisbehörde erneuert werden.
In einigen Kommunen kann der
Pflicht-Umtausch digital durchge-
führt werden.

Dort können Sie in einem ent-
sprechenden Serviceportal einen
Antrag stellen, Dokumente hoch-
laden und die Servicegebühr di-
rekt bezahlen.
Sparen kann man sich den Gang
zum Amt vielerorts trotzdem noch
nicht - entweder, weil der neue
Führerschein abgeholt, oder der
alte zur Entwertung abgegeben
werden muss.
Ist der Online-Service in Ihrem Ort
nicht verfügbar, sollten Sie
möglichst frühzeitig einen Termin
bei der Fahrerlaubnisbehörde ih-
res aktuellen Wohnorts vereinba-
ren. Insbesondere zum jeweiligen
Stichtag herrscht vielerorts hoher
Andrang, die Bearbeitung kann
dann mehrere Wochen dauern.

„Klaaf & Alaaf“-Sitzung der KG Vilkerather Narren

Am 17. Januar um 19:11 Uhr fand
im Saal des Restaurants Thai Ele-
fant die Sitzung „Klaaf & Alaaf“
statt.
Die Sitzung wurde geleitet von
der Präsidentin Ina Boxberg, die
nach dem Einmarsch zunächst
alle Gäste und Ehrengäste im
Saal recht herzlich begrüßte.
Vor Beginn des Programms be-
dankte sich Ina Boxberg bei Ih-
rem Adjutanten Wolfgang Hür-
holz für die langjährige Zusam-
menarbeit mit einem Orden, den
sie eigens für diesen Zweck an-
fertigen ließ. Die Überraschung
war ihr geglückt.
Das Sitzungsprogramm startete
mit Musik. Die Kelz BoysKelz BoysKelz BoysKelz BoysKelz Boys brach-
ten das Publikum mit kölschen
Hymnen von Beginn an so richtig
in Stimmung.
Dann sagte Ina Boxberg eine in
Vilkerath sehr bekannte und ge-
schätzte Rednerin an. Ingrid Küh-Ingrid Küh-Ingrid Küh-Ingrid Küh-Ingrid Küh-
nenenenene wurde zum Einmarsch gebe-

ten. Mit tosendem Beifall wurde
sie vom Publikum empfangen.
Und sie enttäuschte ihr Publikum
nicht. Mit ihrem trockenen Hu-
mor trug sie unter anderem
wieder Erlebnisse und Begeben-
heiten aus ihrem täglichen Fami-
lienleben vor. Und nach dem
Motto „Wenn es am schönsten
ist, soll man aufhören“ verab-
schiedete Ina Boxberg eine Red-
nerin, die Vilkerath in ihr Herz
geschlossen hat.
Leider hat sich Ingrid Kühne ent-
schieden, sich aus dem Karneval
zurückzuziehen. Es war somit der
letzte Auftritt in Vilkerath. Sie
bedankte sich beim Publikum für
die schönen Jahre. Zum Abschied
wurden Blumen überreicht. In-
grid Kühne lud dann spontan den
Vorstand der KG Vilkerather Nar-
ren zu ihrem Auftritt mit ihrem
Bühnenprogramm in Wipperfürth
ein. Zum Ausmarsch erhoben sich
alle von ihren Stühlen und ver-

abschiedeten Ingrid mit langan-
haltendem Applaus.
Damit keine Wehmut aufkommt,
ging es anschließend direkt wei-
ter im Programm mit den Drum-Drum-Drum-Drum-Drum-
merholics.merholics.merholics.merholics.merholics. Mit ihrer virtuosen
Trommelshow begeisterten sie
wieder einmal das Publikum.
Es folgte ein weiterer Redner.
Stefan BauerStefan BauerStefan BauerStefan BauerStefan Bauer, der bereits beim
Herrenfrühschoppen die Herren
bestens unterhielt, kam mit sei-
ner humorvollen Rede auch beim
gemischten Publikum bestens an.
Nach dem folgenden Auftritt des
TTTTTanzcorps Blau-Wanzcorps Blau-Wanzcorps Blau-Wanzcorps Blau-Wanzcorps Blau-Weiß eiß eiß eiß eiß VVVVVilkilkilkilkilkerererererathathathathath
folgte wieder eine musikalische
Darbietung.
Lutz KniepLutz KniepLutz KniepLutz KniepLutz Kniep, der Solotrompeter,
mischte sich unter das Publikum
und machte mit seinen Liedern
ordentlich Stimmung im Saal. Es
wurde geschunkelt.
Dann begrüßte Ina Boxberg ei-
nen Redner. Bauer HeinrichBauer HeinrichBauer HeinrichBauer HeinrichBauer Heinrich
Schulte-BrömmelkampSchulte-BrömmelkampSchulte-BrömmelkampSchulte-BrömmelkampSchulte-Brömmelkamp berichtet

gelskirchengelskirchengelskirchengelskirchengelskirchen samt Gefolge an.
Prinz Marin I. (Balogovic) und Prin-
zessin Jolina (Huhle) hatten je-
doch noch eine Überraschung
parat. Sie hatten auch die
Schlossgarde EngelskirchenSchlossgarde EngelskirchenSchlossgarde EngelskirchenSchlossgarde EngelskirchenSchlossgarde Engelskirchen mit-
gebracht. Es wurde sehr eng auf
der Bühne. Die Schlossgarde mit
Ihren Tänzen sowie die Darbie-
tung des Prinzenpaares, die ihr
Mottolied „Et Levve is zo koot
für irgendwann“ sangen, sorg-
ten für beste Unterhaltung. Mit
tosendem Applaus wurden sie
beim Ausmarsch verabschiedet.
Das Programm endet in Vilke-
rath traditionell mit Musik. Die
Musiker der Gruppe „Altreucher“
wurden empfangen.
Die Altreucher stehen für Musik,
die tief in der Heimat verwurzelt
ist und zugleich eine positive
Botschaft der Gemeinschaft und
Lebensfreude vermittelt. Wer die-
se Band hört, spürt die Seele der
Stadt Köln - eine lebendige und
emotionale Reise durch die köl-
sche Kultur.
Es wurde nochmal kräftig ge-
schunkelt, bevor die Präsidentin
Ina Boxberg sich von der Bänd
und dem Publikum verabschie-
dete. Ein schöner Abend ging mit
dem Ausmarsch zu Ende.
KG Vilkerather Narren von
1946 e. V.

von seinem Leben auf
dem Bauernhof im be-
schaulichen Dorf Kat-
tenvenne. Auch seine
Erlebnisse mit seiner
Frau Erna gab er in sei-
ner Rede preis.
Weiter im Programm:
Ina Boxberg kündigte
das Prinzenpaar aus En-Prinzenpaar aus En-Prinzenpaar aus En-Prinzenpaar aus En-Prinzenpaar aus En-


